
 
 
 

 
 

Die Vollmacht des Architekten – Teil 1 
 
 
 
Grundsätzliches  
 

 
 

Häufig vertritt der Architekt die Interessen seines Auftraggebers nach außen 
hin und gibt Dritten gegenüber Erklärungen ab. 
  
Voraussetzung dafür, dass der Architekt wirksam Rechtsgeschäfte für 
seinen Auftraggeber abschließen kann ist, dass er im Namen seines 
Auftraggebers auftritt und Vertretungsmacht besitzt. 
 
Die in diesen Fällen durch Rechtsgeschäft erteilte Vertretungsmacht wird 

 als Vollmacht bezeichnet. 
 
Die Rechtswirkungen des Handelns des Architekten treten nur dann in der 
Person des Auftraggebers und nicht in der Person des Architekten ein, wenn 
die vorgenannten Voraussetzungen erfüllt sind. 
  
Die Vollmachtserteilung durch den Auftraggeber ist nicht formbedürftig. Die 
Vollmacht kann als Innenvollmacht gegenüber dem zu bevollmächtigten 
Architekten oder als Außenvollmacht gegenüber dem Dritten erteilt werden. 
Diese Unterscheidung hat Bedeutung dafür, wem gegenüber die Vollmacht 
widerrufen werden muss. 
 
Hat der Auftraggeber dem Architekten eine Vollmacht – schriftlich oder 
mündlich – erteilt, etwa alle mit dem Bauvorhaben zusammenhängenden 
Rechtsangelegenheiten zu erledigen, ggf. auch Verträge zu ergänzen, 
neu abzuschließen, die Abnahmen durchzuführen, Vorbehalte zu erklären 
und dergleichen mehr, ist die Rechtslage klar. Der Auftraggeber wird aus 
dem rechtsgeschäftlichen Handeln des Architekten unmittelbar berechtigt 
und verpflichtet. 
 
Fehlt es an einer wirksamen Vollmacht, wird der Auftraggeber aus den 
rechtsgeschäftlichen Erklärungen des Architekten zunächst nicht verpflichtet. 
Die Erklärungen werden jedoch dann wirksam, wenn der Auftraggeber das 
vollmachtlose Handeln des Architekten nachträglich genehmigt. Verweigert der 
Auftraggeber die Genehmigung, dann haftet der vollmachtlose Architekt dem 
Dritten grundsätzlich nach § 179 BGB. 
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Diese Haftung ist gem. § 179 Abs. 3 BGB ausgeschlossen, wenn der Dritte die 
fehlende Vollmacht kannte oder kennen musste.  
 
Der Architekt sollte in der Praxis darauf achten, dass ihm die beabsichtigte 
Vollmacht von seinem Auftraggeber schriftlich erteilt wird. Den Beteiligten ist 
außerdem zu empfehlen, den Umfang der erteilten Vollmacht genau 
festzulegen. 
 
Es gibt im Wesentlichen drei Fälle für die Vollmacht des Architekten. Dabei 
handelt es sich um die rechtsgeschäftliche Vollmacht, die „originäre“ Vollmacht 
und die Duldungs- u. Anscheinsvollmacht.  
 
Wir werden Ihnen diese unterschiedlichen Arten der Vollmacht in den 
folgenden drei Teilen des Infoletters darstellen. 
 
 
 
 
Dr. Peter Reineke 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Mannheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen. 
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten. 


